
Werden Sie ProBe-Pate!

Das Patenschaftsmodell,
bei dem es nur Gewinner gibt.

Für den Nachwuchs. 
Für Industrie und Handwerk. 
Für die Zukunft unserer Stadt.



ProBetrieb

Gute Auszubildende für die heimische Wirtschaft zu finden, ist heute keine 
leichte Aufgabe. Wäre es nicht praktisch, wenn Sie Ihre potenziellen Aus-
zubildenden direkt kennen lernen könnten? Wenn Sie gleich die richtigen 
Kandidaten an der Hand hätten – ganz ohne einen zeit- und kostenintensi-
ven Bewerbungsprozess?

Eine ProBe-Patenschaft bringt Sie in Kontakt mit qualifizierten und moti-
vierten Nachwuchskräften Ihrer Branche, die sich in umfangreichen Werk- 
praxiseinheiten schon ein gutes Bild von ihrem zukünftigen Beruf machen 
können. 

Werden Sie jetzt ProBe-Pate! Mit einem überschaubaren jährlichen Bei-
trag ermöglichen Sie einem Schüler oder einer Schülerin die Teilnahme 
am erfolgreichen Berufsorientierungsprogramm der BürgerStiftung Arns-
berg – und profitieren selbst auf vielfältige Weise:

Für Industrie und Handwerk.
Für die Unternehmen.

-	Sie lernen potenzielle Auszubildende kennen. Wir vermitteln Ihnen 	 	
	 den direkten Kontakt zu interessanten und an Ihrer Branche interes-	 	
	 sierten Jugendlichen. 

-	Sie sparen Zeit und Geld, da Sie auf einen aufwändigen Bewerbungs-	 	
	 prozess verzichten können. 

-	Sie unterstützen einen jungen Menschen auf seinem Weg in den Beruf 	
	 und leisten damit einen Beitrag zur Zukunft der heimischen Wirtschaft.

-	Ihre Firma wird auf der Internetseite von ProBe als Unterstützer 
	 gelistet und bei der Pressekonferenz zum Start des Patenschafts-
	 modells genannt. 

-	Sie erhalten eine Spendenbescheinigung und können den Jahres-
	 beitrag somit steuerlich geltend machen.

Investieren Sie in die Zukunft eines Jugendlichen.
Investieren Sie in die Zukunft Ihres Betriebes. 
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ProBerufsorientierung

ProBe steht für „Pro Berufsorientierung“. Das Programm, das 2008 von 
der BürgerStiftung ins Leben gerufen wurde, soll junge Menschen praxis-
nah auf den Berufseinstieg vorbereiten. Ziel von ProBe ist es, die Chancen 
der Jugendlichen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern und die Abbruch-
quoten bei den Auszubildenden zu senken.

ProBe ergänzt die schulische Berufsorientierung optimal und wertet diese 
auf. Während das NRW-Landesvorhaben „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
(KAoA) die Jugendlichen durch Potenzialanalysen und Berufsfeld-Erkun-
dungstage auf den Berufseinstieg vorbereitet, geht ProBe einen Schritt 
weiter – und zwar mit einer intensiven Werkpraxis in den Lehrwerkstätten 
der heimischen Bildungsträger und Berufskollegs sowie mit fiktiven Be-
werbungsgesprächen bei ortsansässigen Firmen. 

Die teilnehmenden Schüler und Schülerinnen profitieren in vielerlei Hin-
sicht von ProBe:

Für den Nachwuchs. 
Für mehr Chancengleichheit.

-	Sie lernen in wöchentlichen Werkpraxiseinheiten mehrere Berufsbilder 	
	 kennen und entdecken schon früh, wo ihre Talente und Vorlieben liegen. 

-	Die Teilnehmer/innen erhöhen ihre Chancen, einen Ausbildungsplatz 
	 zu bekommen und erfolgreich ins Berufsleben zu starten.

-	Sie wissen, was in ihrem angestrebten Beruf auf sie zukommt, und 
	 brechen ihre Ausbildung daher seltener ab.

-	Sie knüpfen wertvolle Kontakte mit Personalverantwortlichen und Unter-	
	 nehmern – mit der Chance auf ein Praktikum oder eine Ausbildungsstelle.

-	Die Jugendlichen bekommen Sicherheit, Selbstvertrauen sowie die 
	 Motivation, ihre berufliche Karriere aktiv anzugehen.

-	Sie erfahren, dass Werte wie Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit auch 
	 heute noch wichtig sind.

Die ProBe-Teilnehmer/innen von heute –
Ihre Auszubildenden von morgen?
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ProZukunft.

Die BürgerStiftung hat seit 2008 mehr als 500.000 Euro in ProBe investiert. 
An dem Programm konnten bisher Schüler/innen der Arnsberger Haupt- 
und Förderschulen teilnehmen. Durch die Veränderung im Schulsystem 
soll das erfolgreiche Programm jetzt auf die beiden Sekundarschulen aus-
geweitet werden. Die dadurch entstehenden Mehrkosten übersteigen je-
doch den finanziellen Rahmen der BürgerStiftung, die das Projekt derzeit 
größtenteils finanziert. Und hier kommen Sie ins Spiel!

Werden Sie ProBe-Pate und ermöglichen Sie es einem Jugendlichen, am 
ProBe-Programm teilzunehmen. Mit der Übernahme einer Patenschaft 
unterstützen Sie einen jungen Menschen, der einen Beruf aus Ihrer Bran-
che erlernen möchte. Damit investieren Sie gleichermaßen in die Zu-
kunft Ihres Betriebes, Ihrer Branche und unserer Stadt – eine klassische 
Win-Win-Situation.

Für die Region.
Für die Wirtschaft.

-	Verhelfen Sie einem jungen Menschen zu einem erfolgreichen 
	 Berufsstart.

-	Verschaffen Sie sich selbst Zugang zu interessanten und 
	 motivierten potenziellen Auszubildenden.

-	Sichern Sie Ihrer Branche qualifizierten Nachwuchs und tragen 
	 Sie auf diese Weise zu ihrer Zukunftsfähigkeit bei.

-	Stärken Sie langfristig die heimische Wirtschaft und damit die 
	 ganze Region.

Petra Schmitz-Hermes · Tel. 02932 9109523
info@buergerstiftung-arnsberg.de
BürgerStiftung Arnsberg · Hauptstraße 10-12 · 59755 Arnsberg

Bei den ProBe-Patenschaften gibt es nur Gewinner:
die Jugendlichen, die heimischen Unternehmen 
und letztlich die ganze Region.

Haben auch Sie Interesse an einer ProBe-Patenschaft? 
Dann sprechen Sie uns an. 
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Über ProBe
ProBe ermöglicht den Jugendlichen, in einem 
Schulhalbjahr der Klasse 9 an einem Nachmittag 
pro Woche Praxiserfahrungen in zwei der neben-
stehenden Berufsfelder zu erhalten. Hierfür ste-
hen ihnen kompetente Ausbilder beiseite, die ihnen 
in den Werkstätten der heimischen Bildungsträ-
ger, der Handwerkskammer, Berufskollegs sowie 
der Gemeinschaftslehrwerkstatt erste Einblicke 
in die Berufsfelder vermitteln. Auf dem Lehrplan 
der Ausbilder steht neben den fachlichen Grundbe-
griffen auch die Vermittlung der so genannten Soft 
Skills wie Pünktlichkeit, Höflichkeit und Zuverläs-
sigkeit. 

Nach der Praxisphase haben die teilnehmenden 
Jugendlichen die Chance, sich bei einem realen 
Unternehmen oder Betrieb vor Ort in einem fikti-
ven Vorstellungsgespräch zu üben. In Kooperation 
mit der Geschäftsstelle Engagementförderung der 
Stadt Arnsberg stehen für diese Gespräche bis jetzt 
schon mehr als 40 Unternehmens- oder Ausbil-
dungsleiter ehrenamtlich zur Verfügung. 

Die Berufe der ProBe-Werkpraxis
Bäcker/in und Konditor/in
Holztechnik
Bau und Bauausbau
Verkauf
Elektrotechnik
Farbtechnik
Körperpflege/Frisör/in
Gartenbau
Metalltechnik
Gesundheitswesen/Sozialassistenz
Gastronomie und Hotellerie
Hauswirtschaft
Sanitär-Heizung-Klimatechnik

Die Kooperationspartner im Berufsorientierungsprojekt ProBe


